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EinleitungEinleitungEinleitungEinleitung     

Die Bodensee Ag enda  21 a ls P rojek t der Interna tiona len Bodensee K onferenz  (IBK ) soll eine 

na c hha ltig e Entw ic k lung  des Bodenseera ums v ora ntreib en. S ie v erfolg t drei Z iele: 

1. Na c hha ltig e Entw ic k lung  „im H a ndeln“ der R eg ion v era nk ern, d.h. P rojek te initiieren und 

g ute Beisp iele v erb reiten. 

2. Na c hha ltig e Entw ic k lung  „in den K ö p fen“ v era nk ern und Bew usstsein und M otiv a tion für 

die V ernetz ung  sc ha ffen. 

3. Na c hha ltig e Entw ic k lung  „in den lok a len S truk turen“ stä rk en, d.h. lok a le P roz esse 

unterstütz en und Imp ulse für U msetz ung ssc hritte g eb en. 

Ein Arb eitssc hw erp unk t der Bodensee Ag enda  21 für die Ja hre 20 0 7 – 20 10  ist die 

U nterstütz ung  v on S tä dten und G emeinden b ei ihren Bemühung en um eine na c hha ltig e 

Entw ic k lung . Im M ittelp unk t unserer Dienstleistung en für S tä dte und G emeinden steht da s in 

V ora rlb erg  entw ic k elte und für die Interna tiona le Bodenseereg ion a ng ep a sste Instrument 

‚U nternehmen 21’. M it diesem Instrument k a nn b ew ertet w erden, inw iew eit ein lok a les P rojek t 

z u einer na c hha ltig en Entw ic k lung  b eiträ g t. Es soll hier a nha nd einig er Beisp iele v org estellt 

w erden. 

Im Z ug e der Bera tung sg esp rä c he stellte sic h hera us, da ss b ei den V era ntw ortlic hen in S tä dten 

und G emeinden a ng esic hts z a hlreic her k onk urrierender M ethoden und Instrumente eine g roße 

U nsic herheit herrsc ht. In der S c hw eiz  ha t dies da z u g eführt, da ss da s z ustä ndig e Amt für 

R a umentw ic k lung  mit einer na tiona len Arb eitsg rup p e einen Ü b erb lic k  üb er Instrumente der 

Na c hha ltig k eitsb eurteilung  g esc ha ffen ha t. In Deutsc hla nd, Ö sterreic h und dem Fürstentum 

Liec htenstein g ib t es einen solc hen Ü b erb lic k  noc h nic ht. U nsere R ec herc he sc hließt diese 

Lüc k e.  

Da  der Fok us a uf dem üb erg reifenden K onz ep t der Na c hha ltig en Entw ic k lung  lieg t, w urden 

sp ez ifisc here Instrumente z ur P rüfung  der U mw eltv erträ g lic hk eit (S U P , P rojek t- U V P ) und 

fa c hsp ez ifisc he Instrumente a us v ersc hiedenen P olitik feldern nic ht b erüc k sic htig t. 

In der Ausw ertung  der Ana ly se w erden die erfa ssten Instrumente mit den sp ez ifisc hen 

Eig ensc ha ften des Instruments ‚U nternehmen 21’ v erg lic hen. Da mit soll den V era ntw ortlic hen in 

S tä dten und G emeinden der Bodenseereg ion eine H a ndha b e z ur Ausw a hl des für ihre Z w ec k e 

g eeig neten Instruments g eg eb en w erden. 
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Da s IDa s IDa s IDa s Instrument nstrument nstrument nstrument ''''P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k     U nternehmen 21U nternehmen 21U nternehmen 21U nternehmen 21'''' 

Der P rojek t C hec k 1 ist sehr einfa c h in der Anw endung . Er dient z um Aufz eig en der Wirk ung en 

v on P rojek ten und z ur O p timierung  der P rojek te a uf diese Wirk ung en hin. Es ha ndelt sic h nic ht 

um eine exa k te M essung , sondern eine Annä herung  a n die ta tsä c hlic hen Wirk ung en. 

M ethodisc h ist der P rojek t C hec k  ein intuitiv er P roz ess, der v on der Disk ussion in der G rup p e 

und der sub jek tiv en Einsc hä tz ung  der T eilnehmerInnen leb t. Er ist ein Dia log instrument und 

insb esondere a uc h für eine z eitlic h b eg renz te und informelle Bürg erb eteilig ung  g eeig net. M it 

dem P rojek t C hec k  k ö nnen P rojek te im P la nung ssta dium b ew ertet w erden: Welc he Wirk ung en 

sind z u erw a rten und w elc hen Beitra g  leisten sie da durc h z ur na c hha ltig en Entw ic k lung  der 

S ta dt, G emeinde oder R eg ion? Im V orderg rund steht da b ei immer die Fra g e, w ie da s V orha b en 

k onk ret hinsic htlic h seiner Wirk ung en v erb essert w erden k a nn. Die Erg eb nisse des P rojek t 

C hec k s w erden in struk turierter Form a n die P rojek tleitung  z urüc k g eg eb en.2 

 

Wie g ehen w ir b eimWie g ehen w ir b eimWie g ehen w ir b eimWie g ehen w ir b eim    P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k  v or? v or? v or? v or?    

Da s Bew ertung sv erfa hren findet in Form eines Work shop s sta tt, der etw a  3 S tunden da uert. 

Beteilig t sind Ak teure, die für da s P rojek t w ic htig  sind: p olitisc he Entsc heidung strä g er, 

M itg lieder untersc hiedlic her V erw a ltung seinheiten, V ertreter z iv ilg esellsc ha ftlic her 

O rg a nisa tionen usw . Den g ena uen P ersonenk reis leg t die S ta dt oder G emeinde selb st fest. Die 

Erg eb nisse der Ana ly se w erden umso interessa nter, je untersc hiedlic her die Exp ertise der 

einz elnen T eilnehmerInnen ist. Wic htig  ist, da ss diejenig en Bürg erinnen und Bürg er b eteilig t sind, 

die in der G emeinde etw a s v ora nb ring en, sic h für die G emeinde eng a g ieren. Auc h w enn sie u.U . 

nic ht v om jew eilig en P rojek t direk t b etroffen sind, so ist es doc h w ertv oll, w enn sie ihren 

Blic k w ink el einb ring en und g leic hz eitig  a uc h die Arg umente und Ideen der a nderen 

mitb ek ommen. Dies führt - b ei mehrma lig er Anw endung  des P rojek t C hec k s - z u g emeinsa men 

Z ielv orstellung en und z u einem 'Wir- G efühl' der a k tiv en K rä fte in der G emeinde, da s eine 

P rojek tp la nung  b esc hleunig en und z usä tz lic he Ak tiv itä ten mob ilisieren k a nn. 

Im Work shop  selb st disk utieren die Beteilig ten in k leinen G rup p en die v ermuteten Ausw irk ung en 

des g ep la nten P rojek ts. Besonderes K ennz eic hen der v erw endeten M ethode ist es, da ss nic ht 

die einz elnen Beteilig ten ihren jew eilig en S ta ndp unk t einb ring en und v erteidig en, sondern da ss 

sie sic h g emeinsa m b emühen und na c heina nder die Wirk ung en des g ep la nten P rojek ts in den 

v ier Bereic hen Wirtsc ha ft, Ö k olog ie, G esellsc ha ft /  S oz ia les und rä umlic he /  z eitlic he 

Fernw irk ung en einsc hä tz en. Da für setz en die Beteilig ten - b ildlic h g esp roc hen - na c heina nder 

v ier v ersc hiedene Brillen a uf. Die Einsc hä tz ung  g esc hieht ra sc h und intuitiv . Z ug leic h formulieren 

die Beteilig ten für jeden Bereic h Ideen und V orsc hlä g e z ur V erb esserung . Die S umme des b ei 

�������������������������������������������������
1  Der P rojek t C hec k  w urde a uf Ba sis der b isherig en Erfa hrung en mit U nternehmen 21 im Auftra g  der 

Bodensee Ag enda  21 und des Büros für Z uk unftsfra g en (V ora rlb erg ) v om V ora rlb erg er 
Bera tung sunternehmen K a iros entw ic k elt. Weitere Informa tionen unter w w w .unternehmen21.net  

2  K a iros (20 0 7): P rä senta tionsma teria lien z u U nternehmen 21 P rojek t C hec k . Arb eitsma teria lien der 
Bodensee Ag enda  21.�
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den T eilnehmerInnen v orha ndenen Wissens und ihrer Erfa hrung en sorg t für eine g ute Q ua litä t 

der Erg eb nisse.  

 

P rinz ip ien des P rinz ip ien des P rinz ip ien des P rinz ip ien des P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k ssss 3    

• Der P rojek t C hec k  ist p a rtiz ip a tiv , er b eruht a uf einer indiv iduellen und una b hä ng ig en 
Bew ertung  in einer G rup p e. 

• Bunt g emisc hte G rup p en sind für diese M ethode b esser g eeig net a ls Exp erteng rup p en, 
w eil S ic htw eisen und a ng ew a ndte K riterien für die Beurteilung  v ielfä ltig er sind. 

• Die M einung sv ielfa lt w ird unterstütz t durc h ehrlic he S tellung na hmen der 
T eilnehmerInnen. Disk ussionen k ö nnen und sollen im V orfeld sta ttfinden, a b er 
Disk ussion und Wirk ung seinsc hä tz ung  sind k la r a useina nder z u ha lten. Die Bew ertung  
ma c ht jeder a us seiner indiv iduellen S ic ht. 

• Die Einsc hä tz ung  der Wirk ung en erg ib t na c h den b isherig en Erfa hrung en durc h die 
v ersc hiedenen Blic k w ink el ein sehr g ena ues Bild. 

• Der P rojek t C hec k  erheb t a llerding s nic ht den Ansp ruc h, Exp erteng uta c hten z u 
T eila sp ek ten und umfa ssende Ana ly sen z u ersetz en. 

• Es g ib t k ein ta k tisc hes /  stra teg isc hes Bew erten und es w erden Arg umente und nic ht 
Wirk ung seinsc hä tz ung en disk utiert. 

 

Für die S truk turierung  dieser Disk ussion v on etw a  z w eieinha lb  b is drei S tunden stellt die 

Bodensee Ag enda  21 einen Fra g ek a ta log  z ur V erfüg ung . Da durc h w ird g ew ä hrleistet, da ss k eine 

w ic htig en T hemen v erg essen w erden. Der Fra g ek a ta log  k a nn entw eder w ie v org eg eb en 

v erw endet w erden, oder er k a nn a uc h a n die Z iele der ö rtlic hen G emeinde a ng ep a sst w erden. 

Ein Neb eneffek t der M ethode ist, da ss b ei w iederholter Anw endung , d.h. b ei der Bew ertung  

v ersc hiedener g ep la nter P rojek te und M a ßna hmen, im La ufe der Z eit b ei den b eteilig ten 

P ersonen ein g emeinsa mes V erstä ndnis v on Z ielen und Wirk ung sk etten in der 

G emeindeentw ic k lung  entsteht, da s k ünftig e P la nung sp roz esse v ereinfa c ht. 

M it diesem Instrument k ö nnen a lle P rojek te b eurteilt w erden, die in ihrem P la nung ssta dium 

k onk ret g enug  sind, da ss Wirk ung en mit einig er Berec htig ung  a b g esc hä tz t w erden k ö nnen, und 

deren Bedeutung  für die S ta dt- b z w . G emeindeentw ic k lung  g roß g enug  ist, da ss der Aufw a nd 

g erec htfertig t ersc heint. 

�������������������������������������������������
3  v g l. K a iros (20 0 7): U nternehmen 21 P rojek t C hec k . H a ndb uc h z ur Anw endung  der M ethode und 

Da tenp fleg e v on w w w .unternehmen21.net. Arb eitsma teria lien der Bodensee Ag enda  21. 
�
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Die Anw endung  des Die Anw endung  des Die Anw endung  des Die Anw endung  des P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k ssss    

Im Folg enden sollen v ersc hiedene Anw endung smö g lic hk eiten des Instruments P rojek t C hec k  

a nha nd v on Beisp ielen in der Bodenseereg ion4 da rg estellt w erden.  

P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k  S ternen S ternen S ternen S ternen---- Area l in Wolfurt Area l in Wolfurt Area l in Wolfurt Area l in Wolfurt (A) (A) (A) (A)    

Eine ty p isc he Bew ertung ssitua tion z eig t da s P rojek t 'Z uk ünftig e Nutz ung  des S ternen-
Area ls – H otel in Wolfurt'. Ausg a ng sla g e w a r der Wunsc h der G emeinde Wolfurt, a nstelle 
des b isherig en G a stha uses und P ension "S ternen" ein neues H otel mit G a stronomie z u 
erric hten. Eine H otelsta ndort-S tudie ha tte erg eb en, da ss sic h Wolfurt für ein T op -
S emina rhotel eig nen w ürde. 
Beim P rojek t C hec k  üb erra sc hte v or a llem die Disk rep a nz  im S oz ia lb ereic h z w isc hen dem 
Ba uc hg efühl (erste Ab sc hä tz ung ) und dem Erg eb nis na c h der deta illierten 
Wirk ung sb ew ertung . Dies führte unter a nderem z u einem Ü b erdenk en der P la nung en im 
H inb lic k  a uf die Z ielg rup p e (G a stha us für die G emeindeb ürg er im Z entrum, da s S emina r- 
H otel ha t erst z w eite P rioritä t). 

 

M it dem P rojek t C hec k  la ssen sic h a b er a uc h durc ha us k omp lexe P rojek te b ew erten. 

P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k  S ta dt S ing en „S a nierung sg eb iet Ö stlic he Innensta dt“ S ta dt S ing en „S a nierung sg eb iet Ö stlic he Innensta dt“ S ta dt S ing en „S a nierung sg eb iet Ö stlic he Innensta dt“ S ta dt S ing en „S a nierung sg eb iet Ö stlic he Innensta dt“ (D) (D) (D) (D)    

Die S ta dt S ing en v erg a b  die v orb ereitenden U ntersuc hung en z ur Durc hführung  des 
P rojek ts „S a nierung sg eb iet Ö stlic he Innensta dt“ im R a hmen des Fö rderp rog ra mms 
„S oz ia le S ta dt“ a n ein p riv a tes P la nung sunternehmen. Neb en stä dteb a ulic hen Asp ek ten 
sollten mit H ilfe v on Bürg erb eteilig ung  soz ia le und ö k onomisc he Fra g en einb ez og en 
w erden. Die g ep la nten M a ßna hmen la ssen sic h g rob  in 5 Bereic he einteilen: 

1. Neug esta ltung  des H erz -Jesu-P la tz es a ls Q ua rtiersp la tz , der untersc hiedlic hen 
Ansp rüc hen g erec ht w ird. 

2. Neug esta ltung  und Aufw ertung  der k leinen P lä tz e im V iertel, Z uordnung  v ersc hiedener 
Nutz ung ssc hw erp unk te. 

3. S a nierung  b z w . M odernisierung  der Besta ndsg eb ä ude im S ta dtteil z ur V erb esserung  der 
Wohnsitua tion der sc hw ä c heren Bev ö lk erung . 

4. Aufw ertung  der Bloc k innenb ereic he und Wohnumfeldv erb esserung en durc h die 
G esta ltung  der Freiflä c hen im V iertel.  

5. M a ßna hmen z ur S ta b ilisierung  der Bev ö lk erung  im S ta dtteil, z ur Integ ra tion der 
Bew ohner mit M ig ra tionshinterg rund, sow ie der ä lteren M ensc hen und Jug endlic hen. 
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Die Work shop -T eilnehmerInnen lob ten im Feedb a c k  unter a nderem den Ü b erb lic k  üb er 
w irtsc ha ftlic he, soz ia le, ö k olog isc he und Fernw irk ung en, die teilw eise unerw a rteten 
Erk enntnisse und insg esa mt den struk turierten Ab la uf. 

 

Der P rojek t C hec k  eig net sic h a b er a uc h z ur Bew ertung  v on G roßv era nsta ltung en und sing ulä ren 

Ak tiv itä ten sow ie O rg a nisa tionsstruk turen w ie Arb eitsk reise und R unde T isc he. 

Die Bew ertung  des 'FDie Bew ertung  des 'FDie Bew ertung  des 'FDie Bew ertung  des 'Fa milieng ip fels' im Bodenseek reisa milieng ip fels' im Bodenseek reisa milieng ip fels' im Bodenseek reisa milieng ip fels' im Bodenseek reis    

Der Fa milieng ip fel ist eine z eitlic h b efristete Arb eitsg rup p e, die sic h mit dem T hema  
Fa milienfreundlic hk eit im La ndra tsa mt des Bodenseek reises a useina nder setz t.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Emp fehlung en a us dem Bew ertung sw ork shop  b einha lteten unter a nderem  
Emp fehlung en z ur Ana ly se der Z ielg rup p en (v ersc hiedene Fa milienmitg lieder, 
'Fa milienb ild'), Emp fehlung en für eine Beda rfsa na ly se und Emp fehlung en z ur 
K ommunik a tion na c h innen und a ußen. 

 

U nd a uc h k leine G emeinden k ö nnen da s Instrument nutz en: 

Eine P hotov olta ik a nla g e für K reenheinstettenEine P hotov olta ik a nla g e für K reenheinstettenEine P hotov olta ik a nla g e für K reenheinstettenEine P hotov olta ik a nla g e für K reenheinstetten (D) (D) (D) (D)    

Die G emeinde Leib erting en w urde v on einem Inv estor a ng efra g t, in ihrem O rtsteil 
K reenheinstetten (650  Einw ohner) eine P hotov olta ik a nla g e a uf 8 ha  Flä c he a ufstellen z u dürfen. 
K urz  z uv or lehnten die G emeinderä te der Na c hb a rg emeinde ein dera rtig es V orha b en a b . Z ur 
V ersa c hlic hung  w urde ein P rojek t C hec k  durc hg eführt. R und 20  P ersonen a us dem O rtsteil 
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K reenheinstetten na hmen teil, es g a b  z a hlreic he Emp fehlung en a n die k ommuna l 
V era ntw ortlic hen. Der Bürg ermeister g a b  selb stk ritisc h z u, nur etw a  die H ä lfte der Arg umente 
b ereits b erüc k sic htig t z u ha b en. In g roßer S a c hlic hk eit w urde z w ei M ona te sp ä ter der Besc hluss 
für die G enehmig ung  der Anla g e g efa sst. 

 

Die Erw eiterung smö g lic hk eiten des Die Erw eiterung smö g lic hk eiten des Die Erw eiterung smö g lic hk eiten des Die Erw eiterung smö g lic hk eiten des P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k ssss    

Der P rojek t C hec k  k a nn a uc h z ur na c hträ g lic hen Bew ertung  v on P rojek ten und M a ßna hmen 

eing esetz t w erden. Bew ertet ma n da b ei mehrere P rojek te, die für die S ta dt- oder 

G emeindeentw ic k lung  w ic htig  sind, so erhä lt ma n a ls Erg eb nis ein ung efä hres Bild v on der 

lok a len Entw ic k lung  im H inb lic k  a uf da s K onz ep t der Na c hha ltig k eit.  

Weing a rten a uf dem Weg  z u einer na c hha ltig en Entw ic k lungWeing a rten a uf dem Weg  z u einer na c hha ltig en Entw ic k lungWeing a rten a uf dem Weg  z u einer na c hha ltig en Entw ic k lungWeing a rten a uf dem Weg  z u einer na c hha ltig en Entw ic k lung     

Als erste S ta dt in Deutsc hla nd erg riff Weing a rten die G eleg enheit b eim S c hop f und 
b ew ertet a ls T eil ihres lok a len Ag enda  21- P roz esses a n drei Ab enden a c ht v ersc hiedene 
S ta dtentw ic k lung sp rojek te. Da b ei z eig te sic h die S tä rk e einer solc hen g esa mtha ften 
Betra c htung : Auc h P rojek te, die nur z u einem oder z w ei Bereic hen der na c hha ltig en 
Entw ic k lung  einen Beitra g  leisten, k ö nnen w ic htig  für die na c hha ltig e Entw ic k lung  einer 
S ta dt und G emeinde sein. Da s G esa mtb ild a ller b ew erteten P rojek te z eig t da nn, in 
w elc hen Bereic hen die lok a le P olitik  ihre S c hw erp unk te setz t. 

 

Ab b ildung : Bew ertung  der K losterfestsp iele in Weing a rten a ls w ic htig es P rojek t der 
S ta dtentw ic k lung . 

 

Dera rtig e Bew ertung en k ö nnen nic ht nur in einer S ta dt oder G emeinde durc hg eführt w erden, 

sondern a uc h in Z w ec k v erb ä nden, P la nung sg emeinsc ha ften oder ä hnlic hen k ommuna len 

Z usa mmensc hlüssen.  
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U nternehmen 21 im G emeindev erw a ltung sv erb a ndU nternehmen 21 im G emeindev erw a ltung sv erb a ndU nternehmen 21 im G emeindev erw a ltung sv erb a ndU nternehmen 21 im G emeindev erw a ltung sv erb a nd La uc hertta l La uc hertta l La uc hertta l La uc hertta l (D) (D) (D) (D)    

Auc h der G emeindev erw a ltung v erb a nd La uc hertta l im La ndk reis S ig ma ring en g ehö rte z u 
den P ionieren in Deutsc hla nd, die sc hon in der P ilotp ha se da s Instrumenta rium 
a usp rob ierten. Ausg ehend v om g emeinsa men Leitb ild der 'Z uk unftsreg ion La uc hertta l /  
Fehla ta l' w urden 10  P rojek te b ew ertet, die sic h üb erw ieg end noc h im P la nung ssta dium 
b efa nden. Da s Erg eb nis der Bew ertung sw ork shop s v erdeutlic ht folg ende G ra fik , die die 
Ist- S itua tion (v oll eing efä rb te Flä c hen) und die S oll- S itua tion (helle Flä c hen, g esc hä tz tes 
Erg eb nis na c h R ea lisierung  a ller P rojek te) g eg enüb erstellt. 

 

 

Eine Form der Weiterentw ic k lung , die den stra teg isc hen C ha ra k ter des Instruments v erdeutlic ht, 

ist die Anp a ssung  des Fra g ek a ta log s a n die ö rtlic hen Bedürfnisse. 

Die Anp a ssung  desDie Anp a ssung  desDie Anp a ssung  desDie Anp a ssung  des Instruments a n die ö rtlic hen G eg eb enheiten Instruments a n die ö rtlic hen G eg eb enheiten Instruments a n die ö rtlic hen G eg eb enheiten Instruments a n die ö rtlic hen G eg eb enheiten    
---- da s Beisp iel Friedric hsha fen da s Beisp iel Friedric hsha fen da s Beisp iel Friedric hsha fen da s Beisp iel Friedric hsha fen (D) (D) (D) (D)    

Die S ta dt Friedric hsha fen b esc hloss, da s Instrument U nternehmen 21-P rojek t C hec k   v on 
v ornherein a n die v orha ndenen Z iele der S ta dtentw ic k lung  a nz up a ssen. Als G rundla g e 
diente neb en dem S ta nda rdk a ta log  der Fra g en v on U nternehmen 21 da s S ta dtleitb ild 
Friedric hsha fen (1996), die stra teg isc hen Entw ic k lung sv org a b en für die 
Flä c hennutz ung sp la nung  (20 0 3), da s U mw eltleitb ild (20 0 4) und da s U mw eltp rog ra mm 
20 0 5-20 0 9, da s V erw a ltung sleitb ild (1997), der Z ielk a ta log  des k ommuna len 
Energ iema na g ements (20 0 1) und der Z ielk a ta log  des S p ortentw ic k lung sp la ns (20 0 6). M it 
H ilfe dieser G rundla g en w urden in einem v erw a ltung sinternen Work shop  die Wirk ung sz iele 
und P rüffra g en in den v ier Bereic hen disk utiert und V orsc hlä g e für z usä tz lic he Z iele und 
P rüffra g en era rb eitet. Diese R ohda ten w urden v om Bera tung sunternehmen K a iros im 
Auftra g  der Bodensee Ag enda  21 z usa mmeng efa sst und mit der P rojek tg rup p e in einem 
z w eiten T ermin na c hg esc hä rft und in einer T estb ew ertung  erp rob t. 
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Noc h einen S c hritt w eiter g ing  die S ta dt S t.G a llen, die in einer sehr frühen P ha se der 

Entw ic k lung  v on U nternehmen 21 den G rundg eda nk en des P rojek t C hec k s a ufg riff und in ein 

eig enes, V erw a ltung s- internes Beurteilung ssy stem für stä dtisc he P rojek te v erw a ndelte.5 

P rojek ta na ly se NE in S t.G a llenP rojek ta na ly se NE in S t.G a llenP rojek ta na ly se NE in S t.G a llenP rojek ta na ly se NE in S t.G a llen (C H ) (C H ) (C H ) (C H )    

Die Durc hführung  einer P rojek ta na ly se b enö tig t 1-2 S tunden und w ird b ev orz ug t in einer 
interdisz ip linä ren G rup p e durc hg eführt. Ansp rec hp a rtner ist die Fa c hstelle für U mw elt und 
Energ ie der S ta dtv erw a ltung  S t.G a llen, die a uc h die a nderen V erw a ltung sa b teilung en 
b erä t. 

Die P rojek ta na ly se NE orientiert sic h a n drei Dimensionen der Na c hha ltig k eit (Wirtsc ha ft, 
U mw elt, S oz ia les). Z u jeder Dimension g ib t es 6 K riterien, die mit den Leitlinien z ur 
S ta dtentw ic k lung  a b g estimmt w urden. Es w ird jew eils na c h der Bew ertung  (+ 2 b is -2) und 
den O p timierung smö g lic hk eiten und S y nerg ieeffek ten g efra g t, da z u muss a uc h eine 
Beg ründung  für die Bew ertung  a b g eg eb en w erden. Eine z usa mmenfa ssende S ä uleng ra fik  
z eig t die Durc hsc hnittsw erte in jeder Dimension. Z ielk onflik te w erden mit einem 
Ba lk endia g ra mm illustriert, die S y nthese a uf Eb ene der K ernw irk ung en muss im K onsens 
g efunden w erden. 

 

U nd nic ht z uletz t lä sst sic h der P rojek t C hec k  a uc h für die U msetz ung  p olitisc her (Fö rder-) 

P rog ra mme nutz en. 

Na c hha ltig k eitsNa c hha ltig k eitsNa c hha ltig k eitsNa c hha ltig k eits----C hec k  für P rojek te des Interreg  IVC hec k  für P rojek te des Interreg  IVC hec k  für P rojek te des Interreg  IVC hec k  für P rojek te des Interreg  IV ----P rog ra mms „Alp enrheinP rog ra mms „Alp enrheinP rog ra mms „Alp enrheinP rog ra mms „Alp enrhein----
BodenseeBodenseeBodenseeBodensee----H oc hrhein“H oc hrhein“H oc hrhein“H oc hrhein“    

Im Interreg  IV - P rog ra mm Alp enrhein- Bodensee – H oc hrhein ist die Bew ertung  der 
P rojek te a ls T eil der v on der EU  v org esc hrieb enen Ev a lua tion P flic ht. In einer v ereinfa c hten 
V ersion k ö nnen die P rojek tträ g er selb st ihr P rojek t b ew erten, unterstütz t v om 
G emeinsa men T ec hnisc hen S ek reta ria t Interreg  IV . Entsc hliesst sic h ein P rojek tträ g er für 
die Durc hführung  eines Work shop s, so k a nn dieser a us dem Fö rdertop f ‚tec hnisc he H ilfe‘ 
g efö rdert w erden. Die Wirk ung seinsc hä tz ung  w ird den M itg liedern des 
Lenk ung sa ussc husses z usä tz lic h z um Antra g  z ur V erfüg ung  g estellt. M it diesen 
G rundla g en w ird die Fö rderung sentsc heidung  v ereinfa c ht und v ereinheitlic ht. 

 

Z uZ uZ uZ usa mmenfa ssung : sa mmenfa ssung : sa mmenfa ssung : sa mmenfa ssung : WofürWofürWofürWofür eig net sic h der  eig net sic h der  eig net sic h der  eig net sic h der P rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec kP rojek t C hec k ????    

Die w esentlic hen Anforderung en b ei der Entw ic k lung  des P rojek t C hec k s w a ren:6 

�������������������������������������������������
5  Eine g ena uere Besc hreib ung  findet sic h im Instrumentenüb erb lic k  im K a p itel 'Weitere Instrumente z ur 

P rojek tb ew ertung  im Ü b erb lic k  - Instrumente in der S c hw eiz ', w w w .unternehmen21.net. 
6  v g l. K a iros (20 0 7): U nternehmen 21 P rojek t C hec k . H a ndb uc h z ur Anw endung  der M ethode und 

Da tenp fleg e v on w w w .unternehmen21.net. Arb eitsma teria lien der Bodensee Ag enda  21.�
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� ein einfa c hes Instrument z u sc ha ffen, 

� da s trotz  q ua lita tiv er Einsc hä tz ung en rob ust 

� z u untersc hiedlic hen T hemen a ng ew endet w erden k a nn 

� und a uf die Wirk ung en eines P rojek ts fok ussiert. 

 

• Welc hen Anw endung sb ereic h ha t da s Instrument? 

Der P rojek t C hec k  b ew ertet in erster Linie die mö g lic hen Wirk ung en v on P rojek ten (inc l. Neb en- 

und Fernw irk ung en) und fra g t na c h V erb esserung sv orsc hlä g en. Erg eb nisse v on P rojek ten und in 

eing esc hrä nk tem M a ß a uc h P roz esse k ö nnen eb enfa lls b ew ertet w erden, für die Bew ertung  des 

Z usta nds einer G emeinde eig net sic h da s Instrument eher nic ht.  

U nternehmen 21 lä ßt sic h insb esondere für k omp lexe P rojek te mit a uf Anhieb  sc hw er z u 

durc hsc ha uenden Ausw irk ung en in v ielen Bereic hen v erw enden. Weitere 

V erw endung smö g lic hk eiten sind g rö ssere V era nsta ltung en sow ie K onz ep te, P rog ra mme und 

S tra teg ien. 

Es ist sow ohl eine Bew ertung  in der P la nung sp ha se (Nutz b a rk eit für V erb esserung en steht im 

V orderg rund) a ls a uc h eine na c hträ g lic he Bew ertung  v on P rojek ten mö g lic h (Nutz b a rk eit für da s 

M onitoring  /  die K ontrolle steht im V orderg rund). Der S c hw erp unk t lieg t jedoc h a uf der 

Bew ertung  v on P rojek ten in der P la nung sp ha se. 

• Wer formuliert die Z iele, a n denen die P rojek te g emessen w erden? 

Bei U nternehmen 21 g ib t es k eine extern formulierten, a llg emeing ültig en Na c hha ltig k eitsz iele. 

Der Ba sisk a ta log  ist eine Auflistung  v on Fra g en, die für eine na c hha ltig e S ta dt- oder 

G emeindeentw ic k lung  relev a nt sein k ö nnen. Da b ei w urde a uf g rö ßtmö g lic he V ollstä ndig k eit 

g ea c htet, um k eine T hemen /  Z iele z u v erg essen. 

Z iel ist es, da ss die S tä dte und G emeinden den Fra g ek a ta log  für sic h a da p tieren (Fra g en 

ersetz en, erg ä nz en, w eg la ssen), um ihn a n die Entw ic k lung sz iele ihrer S ta dt /  G emeinde 

a nz up a ssen (Leitb ild, Arb eitssc hw erp unk te, b esondere P rob leme und R a hmenb eding ung en usw .) 

- na türlic h ohne da b ei da s O b erz iel einer na c hha ltig en Entw ic k lung  a us den Aug en z u v erlieren. 

• Wer b ew ertet die P rojek te? 

Der P rojek t C hec k  ist k eine Exp erten-g estütz te Bew ertung . Er b ew ertet in einem b eg renz ten 
Beteilig ung sp roz ess, b eg renz t w a s die Z a hl der Beteilig ten a ng eht, a ls a uc h den Beitra g  z um 
P la nung sp roz ess und die Beteilig ung sda uer. 

Da s Instrument z ielt sehr sta rk  a uf Lernp roz esse, die üb er die einz elne P rojek tb ew ertung  
hina usg ehen, d.h. es w ird Wert da ra uf g eleg t, da ss durc h w iederholte Bew ertung streffen in einer 
S ta dt oder G emeinde ein g emeinsa mes V erstä ndnis v on den k ommuna len Entw ic k lung sz ielen im 
Lic hte einer na c hha ltig en Entw ic k lung  entsteht (k ollek tiv er Lernp roz ess). 

• Welc he Aussa g ek ra ft ha b en die Erg eb nisse?  
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Die Bew ertung en sind sub jek tiv / intuitiv  g ew onnene Werte ("die Weisheit der V ielen"), die z u 
einem g emeinsa men Durc hsc hnittsw ert z usa mmeng efa sst w erden. Es w erden a lso k eine 
q ua ntita tiv  messb a ren R esulta te erz ielt, sondern ein Q uersc hnitt v ersc hiedener Wa hrnehmung en 
g esa mmelt. In der g ra p hisc hen Ausw ertung  z eig t sic h, in w elc hen der v ier 
Na c hha ltig k eitsdimensionen die Wirk ung en eines P rojek tes eing esc hä tz t w erden. 

Wic htig er a ls die Bew ertung  sind die w ä hrend des Bew ertung sp roz esses g esa mmelten 
V erb esserung sv orsc hlä g e, die z u einem Beric ht z usa mmeng efa sst w erden. Dieser Beric ht ist ein 
Inp ut in den la ufenden P la nung sp roz ess.  

Die Erg eb nisse sind z w isc hen v ersc hiedenen P rojek ten und S tä dten/ G emeinden nic ht 
v erg leic hb a r, sie b ez iehen sic h a uf einen sp ez ifisc hen P rojek tp la nung sp roz ess. 

• Wie g ut lä sst sic h da s P rojek t in da s a lltä g lic he V erw a ltung sha ndeln und die 

Entsc heidung sp roz esse der S tä dte und G emeinden integ rieren? 

Da s Instrument lä sst sic h p rob lemlos in da s a lltä g lic he V erw a ltung sha ndeln und die p olitisc hen 

Entsc heidung sp roz esse integ rieren. Bei mehrma lig er Anw endung  und a llfä llig er Anp a ssung  des 

Fra g ek a ta log s a n die k ommuna len Entw ic k lung sz iele k a nn es a ls einfa c h z u b eherrsc hendes und 

sehr effek tiv es Element des P rojek tma na g ements und des k ommuna len Q ua litä tsma na g ements 

g enutz t w erden. Die Anp a ssung  des Fra g ek a ta log s b enö tig t einen ha lb tä g ig en Work shop  und 

eine P rob eb ew ertung .  

• Wie hoc h ist der Aufw a nd? 

Der Aufw a nd a n Z eit (3-stündig er Work shop  p lus V orb ereitung streffen und Beric ht), M a np ow er 

(M odera tion) und Informa tionsb esc ha ffung  (Fa c hinp ut v on P la nung sseite &  Weisheit der V ielen) 

hä lt sic h in G renz en. Da z u muss die O rg a nisa tion (Einla dung , R a um und Aussta ttung , 

V erp fleg ung ) g erec hnet w erden. In der Erp rob ung sp ha se w ird die Dok umenta tion der Erg eb nisse 

v on der Bodensee Ag enda  21 üb ernommen. 
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G eg enüb erstellung  G eg enüb erstellung  G eg enüb erstellung  G eg enüb erstellung  v ersc hiedenerv ersc hiedenerv ersc hiedenerv ersc hiedener Instr Instr Instr Instruuuumentementementemente    

Bei unserer Arb eit mit dem P rojek t C hec k  v on 'U nternehmen 21' im R a hmen der Bodensee 

Ag enda  21 stoßen w ir immer w ieder a uf da s P rob lem, da ss S tä dte und G emeinden v or der Flut 

der Instrumente k a p itulieren, die a n sie hera ng etra g en w erden. Wenn b ereits der Aufw a nd z ur 

Ausw a hl des g eeig neten Instruments g roß ist, da nn ist die Bereitsc ha ft z ur Anw endung  

dera rtig er Instrumente umso g ering er. 

Nun ist die Bodensee Ag enda  21 a ls P rojek t der Interna tiona len Bodensee K onferenz  nic ht 

da ra uf a ng ew iesen, ein b estimmtes Instrument z u 'v erk a ufen'; unser Auftra g  ist eine mö g lic hst 

g ute Na c hha ltig k eits- Bera tung  v on S tä dten und G emeinden, die ein dera rtig es Bedürfnis ha b en. 

Dies w a r die M otiv a tion, eine R ec herc he v erg leic hb a rer Instrumente durc hz uführen (w ie sie in 

der S c hw eiz  b ereits b esta nd), um die S tä rk en und S c hw ä c hen des P rojek t C hec k s k la r 

b enennen z u k ö nnen und um je na c h S itua tion neb en dem P rojek t C hec k  a uc h die Anw endung  

a nderer Instrumente emp fehlen z u k ö nnen. Z u diesem Z w ec k  ha b en w ir 25 Instrumente 

rec herc hiert und g eg enüb erg estellt. 

In diesem K a p itel v ersuc hen w ir nun, den P rojek t C hec k  mit den a nderen v erfüg b a ren 

Instrumenten z u v erg leic hen und so seine sp ez ifisc he Q ua litä t - die je na c h S itua tion und Beda rf 

S tä rk e oder S c hw ä c he sein k a nn - a ufz uz eig en. 

Wa s w ird Wa s w ird Wa s w ird Wa s w ird 

b eurteiltb eurteiltb eurteiltb eurteilt? 

(Welc he Art v on 

P rojek ten w ird z u 

w elc hem Z w ec k  

b eurteilt, w elc her 

Na c hha ltig k eitsb eg riff 

lieg t z ug runde?) 

Der P rojek t C hec k  v erw endet z usä tz lic h z u den drei k la ssisc hen 

Dimensionen der Na c hha ltig k eit (Wirtsc ha ft, Ö k olog ie, S oz ia les) a ls 4. 

Dimension die (g lob a len und z eitlic hen) Fernw irk ung en. Dieses 

G rundv erstä ndnis des K onz ep ts einer na c hha ltig en Entw ic k lung  finden w ir 

sonst nur noc h in S a lz b urg , T irol und der S ta dt Y v erdon-les-Ba ins. Fa st die 

H ä lfte a ller rec herc hierten Instrumente b esc hrä nk t sic h a uf da s b ek a nnte 

„Na c hha ltig k eitsdreiec k “. Es fä llt a uf, da ss v or a llem in Deutsc hla nd g erne 

die P a rtiz ip a tion a ls 4. Dimension erg ä nz t w ird. Die K onz entra tion a uf 

P rojek te im P la nung ssta dium finden w ir b ei den meisten der rec herc hierten 

Instrumente, w ob ei in der R eg el die Nutz ung  a ls internes 

P la nung sinstrument im V orderg rund steht - deutlic h w enig er Instrumente 

w erden g ez ielt für die Ö ffentlic hk eitsa rb eit g enutz t. 

Wie w ird Wie w ird Wie w ird Wie w ird 

b eurteiltb eurteiltb eurteiltb eurteilt? 

(Art der Bew ertung , 

G ra d der 

Differenz ierung , 

S k a lierung , usw .?) 

Nur v ier der rec herc hierten Instrumente b ez iehen exp liz it a uc h q ua ntita tiv e 

Erheb ung en in ihre Bew ertung  mit ein, a uc h w enn dera rtig e Da ten na türlic h 

b ei den meisten Instrumenten a rg umenta tiv -unterstütz end g enutz t w erden 

k ö nnen. Die meisten Bew ertung en erfolg en semi-q ua ntita tiv , d.h. a nha nd 

einer S k a la  (meist v on -2/ -3 b is + 2/ + 3), jedoc h a uf einer q ua lita tiv en 

Einsc hä tz ung  g ründend. Nur etw a  ein Drittel der rec herc hierten Instrumente 

sieht offene Antw ortmö g lic hk eiten v or, in der R eg el sind dies K ommenta re 

b z w . Beg ründung en z ur Bew ertung . S ow eit sic h da s b ei der R ec herc he 

üb erb lic k en lä sst, ist der P rojek t C hec k  v on U nternehmen 21 da s einz ig e 
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Instrument, da s exp liz it V erb esserung sv orsc hlä g e für die P rojek tp la nung  in 

den M ittelp unk t seiner Bew ertung  stellt. Bei etw a  einem Drittel der 

Instrumente la ssen sic h - v erg leic hb a r mit dem P rojek t C hec k  - die 

C hec k listen a n die ö rtlic hen b z w . reg iona len G eg eb enheiten a np a ssen. Die 

a nderen sind entw eder v on v ornherein a uf eine b estimmte S ta dt oder 

G emeinde z ug esc hnitten oder sie definieren den K riterienk a ta log  v on top  

dow n. Der Differenz ierung sg ra d der C hec k listen ist sehr untersc hiedlic h; die 

einfa c hsten Instrumente b eg nüg en sic h mit 7 - 9 Fra g en, der Berner 

Na c hha ltig k eitsk omp a ss ist mit 116 - 133 Fra g en da s differenz ierteste 

Instrument. H ier lieg t der P rojek t C hec k  mit 32 Fra g en v erteilt a uf 4 

Dimensionen z iemlic h im M ittelfeld. 

Wer b eurteilt:Wer b eurteilt:Wer b eurteilt:Wer b eurteilt:    Die meisten Instrumente sind w ie der P rojek t C hec k  für eine Bew ertung  

durc h ö rtlic he Exp erten oder Eng a g ierte k onz ip iert, nur b ei etw a  einem 

Drittel der Instrumente sind externe Exp erten für die Bew ertung  v org esehen 

oder z umindest erw ünsc ht. Instrumente, die a uf die indiv iduelle Bew ertung  

einz elner Ak teure a b z ielen und Instrumente, die w ie der P rojek t C hec k  die 

intera k tiv e Bew ertung  in einer G rup p e b ev orz ug en, ha lten sic h in etw a  die 

Wa a g e. Die b enö tig ten R essourc en (insb . der Z eitb eda rf für V orb ereitung  

und Durc hführung ) sind sehr untersc hiedlic h; a uc h hier lieg t der P rojek t 

C hec k  ung efä hr im M ittelfeld. 

Weitere Weitere Weitere Weitere     

Informa tiInforma tiInforma tiInforma tioooonen:nen:nen:nen:    

Für den Instrumentenüb erb lic k  ha b en w ir nur diejenig en Instrumente z ur 

P rojek tb ew ertung  hera ng ez og en, für die eine Besc hreib ung  des V org ehens 

und die C hec k listen - z umindest üb erb lic k sw eise - im Internet v erfüg b a r 

sind. Im S inne einer na c hha ltig en Entw ic k lung  emp finden w ir dies a ls 

sinnv olles V org ehen und stellen da her a uc h da s Instrument P rojek t C hec k  

a ls O p en S ourc e mit einer „C rea tiv e C ommons“- Liz enz  a llen Interessierten 

z ur Nutz ung  und Weiterentw ic k lung  z ur V erfüg ung . 
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R esR esR esR esüüüümmmmeeeeeeee    

Wä hrend es eine nic ht mehr z u üb erb lic k ende Flut v on K riterienk a ta log en g ib t, mit denen der 

Z usta nd eines La ndes, einer R eg ion oder einer K ommune b ew ertet w erden k a nn, ist die Z a hl der 

Instrumente z ur Bew ertung  v on P rojek ten hinsic htlic h ihres Beitra g s z u einer na c hha ltig en 

Entw ic k lung  üb ersc ha ub a r. U nsere R ec herc hen im deutsc hsp ra c hig en R a um erg a b en:  

• 4 Instrumente in Ö sterreic h,  

• 10  Instrumente in Deutsc hla nd und 

• 11 Instrumente in der S c hw eiz ,  

für die die Bew ertung sg rundla g en im Internet ö ffentlic h z ug ä ng lic h sind. Eine Besc hreib ung  der 

einz elnen Instrumente und die Q uellena ng a b en sind a uf unserer H omep a g e unter 

w w w .unternehmen21.net z u finden. 

Bei der R ec herc he ha t sic h g ez eig t, da ss b ei v ielen Instrumenten z ur P rojek tb ew ertung  und -

a usw a hl die „na c hha ltig e Entw ic k lung “ selb st ein K riterium unter a nderen ist. T eilw eise ist 

da runter nur die la ng fristig e Ausric htung  b z w . S ic herung  des P rojek ts z u v erstehen 

(Na c hha ltig k eit im S inne v on Da uerha ftig k eit ohne q ua lita tiv e Z usc hreib ung ). O der – w enn 

inha ltlic he Ü b erleg ung en eine R olle sp ielen – v erw eisen die Instrumente a uf die 

U mw eltv erträ g lic hk eit oder sehr g enerell a uf die drei Dimensionen Ö k olog ie, Wirtsc ha ft und 

S oz ia les. Dies b etrifft etw a  P rog ra mmp la nung sdok umente z u den Europ ä isc hen S truk turfonds 

oder die Durc hführung sb estimmung en in Fö rderp rog ra mmen. Weitere Instrumente b esc hä ftig en 

sic h mit T eilmeng en einer Na c hha ltig k eitsb ew ertung ,  

• oft mit ö k olog isc hen Asp ek ten (R ohstoffina nsp ruc hna hme, S toffströ me, K lima - und C O ² -

Bila nz en und Energ iec hec k s, Bew ertung  der La ndb ew irtsc ha ftung , R isik ob ew ertung  usw .), 

• a b er a uc h a us w irtsc ha ftlic her S ic ht (S usta ina b le V a lue- P roduk tb ew ertung , 

na c hha ltig k eitsorientierte O p timierung  v on P roduk ten und P roz essen, Immob ilienb ew ertung  

unter dem Asp ek t der Na c hha ltig k eit, Na c hha ltig k eits-C hec k s v on U nternehmen usw .)  

• oder unter soz ia len Fra g estellung en (G enera tionenb ila nz / Z uk unftsra da r, fa ire 

Arb eitsb eding ung en, g lob a le G erec htig k eit, Bildung  für Na c hha ltig e Entw ic k lung  usw .). 

Einen S onderfa ll b ilden Bew ertung ssy steme für Entw ic k lung sk onz ep tionen (insb . im 

Z usa mmenha ng  mit der Beurteilung  der G eb ietsentw ic k lung sstra teg ien unter LEADER p lus) - sie 

k ommen in ihrer integ ra tiv en Ausric htung  einem Instrument z ur Bew ertung  einer na c hha ltig en 

Entw ic k lung  sc hon eher na he, sind a b er stä rk er Ak teurs- und Interessen-b ez og en oder 

orientieren sic h a n untersc hiedlic hen R a umnutz ung en. 

In diesem K onz ert ist der P rojek t C hec k  v on U nternehmen 21 nur eine S timme. Wir hoffen, da ss 

w ir mit der v orlieg enden Instrumentenrec herc he einen g rob en Ü b erb lic k  üb er da s g a nz e 

O rc hester g eb en k onnten und w ünsc hen uns im S inne einer na c hha ltig en Entw ic k lung  eine 

v ielfä ltig e und fruc htb a re Anw endung  des Instruments Ihrer Wa hl. 


